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Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J (s 50 3jt\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 •$/(■ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog

haben Sich unter dem 7 . Oktober 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Königlich Italienischen Ehren -Zere-
monienmeister Conte Alessandro Ricardi di Netro im
Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Genua das Kommandeurkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens vonl Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 23 . Oktober 1912 wurde Polizeikommissär August
Zimmcrmann bei Großh . Bezirksamt Heidelberg wegen
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt.

Gestorben:
am 22 . Oktober d . I . : Bendler , Johann , Oberbau -

sekretär in Offenburg .

Die Verleihung von Stipendien aus der Magdalena
Wilhelmine Stiftung betr .

Aus der Magdalena Wilhelmine Stiftung ist ein
Stipendium zu vergeben.

Genußberechtigt sind evangelische Hochschulstudierende ,
die aus einer zur früheren Markgraffchaft Baden -Dur -
lach gehörigen Gemeinde stammen. In Erniangelung
solcher sind auch sonstige badische Staatsangehörige zum
Genüsse berechtigt.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Reifezeugnis , Studienzeugnisse , Sitten - und
Vermögenszeugnis ) bis 1 . Dezember ds . Js . bei dem
Unterzeichneten Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m. Kiefer.

Die Verleihung von Stipendien ans dem ehemaligen
Merger Pastoreifonds betr.

Aus dem ehemaligen Nberger Pastoreifonds sind Sti¬
pendien an katholische Studierende zu vergeben.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Schul - bzw . Reifezeugnis und sonstige
Studienzeugnisse , Sitten - und Vermögenszeugnis ) bis
1 . Dezember ds . Js . bei dem Unterzeichneten Ministerium
einzureichen .

Von den Bewerbern ist außerdem nachzuweisen :
1 . daß sie badische Staatsangehörige sind und
2 . aus einer zum früheren Baden -Badenschen Landes¬

teile gehörigen Genieinde stamnien.
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Or . Liehl.

Die Verleihung von Stipendien aus der I>r . Wirthlin -
schen Stipendicnstiftung betr .

Aus der von dein ehemaligen Kanonikus Or . Johann
Wirthlin bei St . Johann in Konstanz (geboren zu Möh¬
lin im Kanton Aargau ) errichteten Stipendienstiftnng
sind Stipendien zu vergeben.

Bewerber, von welchen Verwandte des Stifters vorzugs¬
weise berücksichtigt werden , haben nachzuweisen ,
daß sie

1 . von ehelichen , römisch - katholischen Eltern ab¬
stammen,

2 . wenigstens die unterste Klasse eines Gymnasiums mit
gutem Erfolg absolviert haben.

Schüler , welche die Untersekunda bereits zurückge¬
legt haben, können nur dann berücksichtigt werden, wenn
sie dem Studium der katholischen Theologie sich zu wid¬
men beabsichtigen .

Gesuche sind unter Anschluß von Vermögens- und
Schulzeugnissen bis 1 . Dezember ds . Js . durch Ver¬
mittlung der betreffenden Anstaltsdirektionen bei dem
Unterzeichneten Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Or . Liehl.

Die Verleihung von Stipendien aus der evangelischen
Friedrich Christiane Luisen Stiftung betr .

Aus der evangelischen Friedrich Christiane Luisen
Stiftung sind einige Stipendien an evangelische Studie¬
rende des höheren Lehrfachs , die die badische Staats¬
angehörigkeit besitzen , zu vergeben.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Reifezeugnis, Studienzeugnisse , Sitten - und
Vermögenszeugnis ) bis 1 . Dezember l . I . bei dem
Unterzeichneten Ministeriunr einzureichen.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m . Debold.

Die Verleihung von Stipendien aus der von Bern -
hold 'schen Stipendienstiftung betr .

Aus der von Bernhold 'schen Stipendienstiftung sind
einige Stipendien zu vergeben .

Genußherechtigt sind brave und begabte evangelische
Schüler des Gynmasiums Karlsruhe im Alter von- min¬
destens 16 Jahren und ebensolche frühere Schiiler die¬
ses Gymnasiums , die eine Hochschule besuchen .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Schulzeugnis bezw . Reifezeugnis , Studien¬
zeugnisse , Sitten - und Verniögenszeugnis ) bis 1 . De¬
zember l. I . bei dem Unterzeichneten Ministerium ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts -

B ö h m Debold.

Die Verleihung von Stipendien aus der Professor Dr .
Karl Bachle Stiftung in Freiburg au Studierende der

Philologie betr.
Aus der Professor Or . Karl Bächle Stiftung ist ein

Stipendium au einen Studierenden der Philologie aus
dem Großherzogtum Baden zu vergeben. Bewerber
aus den Genieinden Waldulm , Liedolsheim und Karls¬
ruhe werden vorzugsweise berücksichtigt .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Reifezeugnis, Studienzeugnisse , Sitten - und
Verniögenszeugnis) bis 1 . Dezeniber l. I . bei dem Unter¬
zeichneten Ministeriuin einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m . Debold.

Die Verleihung von Stipendien aus dem Sapienzfonds
in Heidelberg betr.

Aus dem Sapienzfonds in Heidelberg sind an evange¬
lische Studierende der Universität Heidelberg Stipendien
zu vergeben.

Söhne von Pfarrern oder Staatsbeamten sodann Stu¬
dierende der Theologie werden vorzugsweise berück-
sichtigt.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Reifezeugnis, Studienzeugnisse , Sitten - und
Verniögenszeugnis) bis 1 . Dezember l . I . bei dem
Unterzeichneten Ministerium eiuzureichen.

Die Bewerber haben außerdeni nachzuweisen:
a . daß sie badische Staatsangehörige sind ,
b . daß sie in dem badischen Anteile der vormaligen

Rheinpfalz geboren sind , oder von Vätern abstam¬
men , die durch Dienststellung, Ortsbürgerrecht oder
erworbenen Wohnsitz diesem Landesteile angehören
oder als öffentliche Bedienstete angehört haben.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m . Debold.

Die Verleihung von Stipendien aus der Mürgel 'schcn
Stipendienstiftung in Freiburg Petr .

Aus der von Bischof Johann Jakob Mürgel im Jahre
1626 errichteten Stiftung sind Stipendien zu vergeben.

Genußberechtigt sind Schüler , die sich dem Studium
der katholischen Theologie zu widmen beabsichtigen und
mindestens die Obertertia absolviert haben , sowie Stu¬
dierende der katholischen Theologie. Verwandte des Stif¬
ters werden vorzugsweise berücksichtigt.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Schulzeugnis bezw . Reifezeugnis, Studien - .
zeugnisse, Sitten - und Vermögenszeugnis) bis 1 . Dezem¬
ber l . I . bei dem Unterzeichneten Ministerium einzn-
reichen .

K a r l s r u h e , den 22 . Oktober 1912.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Debold.

Die Vergebung von Sttpendien aus der Ernst Maler -
Familienstipendienstiftung betr .

Aus der Ernst Maler Familienstipendienstiftnug ist ein
Stipendium zu vergeben .

Genußberechtigt ist, wer
1 . den Namen „Maler " führt und von Peter Maler ,

ehemaligen Bürgermeister in Pforzheim , abstammt ,
2 . im Großherzogtum Baden die Heimat hat ,
3 . eine Universität besucht und
4. der evangelischen Religion angehört.
Familienangehörige , welche ein im Großherzogtum Ba¬

den gelegenes Gymnasium besuchen , haben nur dann
einen Anspruch auf das Stipendium , wenn sich keine be¬
rechtigten Familienangehörigen auf der Universität be¬
finden .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise über Abstammung, Vermögen, Studiengang
und Führung bis 1 . Dezember lf . Js . bei dem Unterzeich¬
neten Ministerium einzureicheu .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1912.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichbö.

Böhm . Debold.

Die Stipendienstiftung der Oberlandesgerichtsrat
Christian Bohm Eheleute betr.

Aus der Stipendienstiftung der Oberlandesgerichtsrat
Christian Bohm Eheleute ist für das Studienjahr 1912/13
ein Stipendium für einen evangelischen Studierenden
der Rechtswissenschaft zu vergeben .

Als Bewerber um das Stipendium wird zugelassen
jeder Sohn eines badischen akademisch gebildeten Beam¬
ten , dessen Vermögens- und Einkomnlensverhältnisse die
Gewährung eines Stipendiums als wünschenswert er¬
scheinen lassen.

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Reifezeugnis, Studienzeugnisse, Sitten - und
Vermögenszeugnis ) bis 1 . Dezember lf . Js . bei dem uw
terzeichneten Ministerium .einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1912.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m. Schneider .

Die Pfarrer Lang Stipendienstiftung in Heidelberg betr .
Aus der Pfarrer Lang Stipendienstiftung in Heide!-

berg ist ein Stipendium zu vergeben .
Genußberechtigt sind :
1 . Studierende , namentlich solche der Theologie, oder

in deren Ermangelung ledige Frauenspersonen vom 12 .
Lebensjahre an aus der rechtmäßigen Nachkonimenschaft
des Stifters — des im Jahre 1763 verstorbenen refor¬
mierten Pfarrers Johann Jakob Lang in Breiten —, so¬
wie der beiden Brüder desselben — des Johann Lang , ge¬
wesenen reformierten Pfarrers in Siebeldingen in der
bayerischen Pfalz , und des Christian Friedrich Lang , ge¬
wesenen Handelsmanns in Bremen — , welche der „ refor¬
mierten Kirche" angehören und einen guten Leumund
haben,

2 . für den Fall , daß keine nach Ziffer 1 berechtigten
Personen vorhanden sind :

Studierende aus Heidelsheim , Breiten und Heidelberg ,
welche den gleichen Bedingungen entsprechen .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise bis 1 . Dezember lf. Js . bei dem unterzeichne-
ten Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1912.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm .
- Debold .

(Fortsetzung folgt in nächster Nummer.)



* Der Salkankrieg .
Konstantrnopel, 28 . Okt. „Sabah " meldet : Die ägyp¬

tische Regierung brach die Beziehungen mit den Balkan¬
staaten ab und ließ deren Konsuln die Pässe zustellen .
Sobald die Möglichkeit eines Angriffs durch die griechische
Flotte beseitigt ist, wird Ägypten, falls die Pforte es als
notwendig bezeichnet , 18 000 Mann auf den Kriegsschau¬
platz entsenden .

Konstantinopel , 28 . Okt . Die Eisenbahnverbindung
zwischen Konstantinopel und Kirkilisse , die unterbrochen
war , weil das Eisenbahnperfonal während der Räumung
der Stadt flüchtete, wird heute oder morgen wieder aus¬
genommen. Die Direktion der Eisenbahnlinie wird neues
Personal anstellen. Jede Station wird militärisch be¬
wacht werden. Gegenwärtig ist die Linie frei .

Konstantinopel , 29 . Okt. Gestern ist hier die erste Ab¬
teilung des deuffchen Roten Kreuzes eingetroffen .

Sofia , 28. Okt . Der Kriegsberichterstatter der „Reichs¬
post " meldet unter dem 28. Oktober : Das konzentrische
Vorgehen der Bulgaren gegen die türkische Ostarmee ist
trotz des ungünstigen Wetters im ständigen Vorschreiten
begriffen. Der Rückzug der Türken nach Konstantinopel
ist bereits abgeschnitten. Die Bahnlinie Konstantinopel—
Lule—Burgas —Tscherkezköi ist unterbrochen. Die dortige
Eisenbahnbrücke über den Tscherlafluß wurde , in die Luft
gesprengt. Die türkische Armee ist jetzt gezwungen, die
Schlacht am Ergeneflutz anzunehmen . Die Stärke der
im Gebiete von Eskibada-Lule-Burgas befindlichen tür¬
kischen Streitkräfte wird auf vier Armeekorps geschätzt .
Ein Teil der türkischen Truppen von Adrianopel konnte
noch den Rückzug längs der Maritza nach Dimoties an-
treten . Der Rest der Besatzung ist bereits eingeschlofsen.
— Unter der gemachten Beute bei Kirkilisse befindet sich
die ganze Bagage des Generals Mahmud -Mukhtar -
Pascha, eines Sohnes des Großwesirs , insbesondere auch
der mit Brillanten besetzte Ehrensäbel, den Mukthar von
dem Sultan erhalten hat .

Sofia , 28 . Okt. Bunar -Hifsar, wohin sich die Garnison
von Kirkilisse zurückgezogen hatte , ist von den Bulgaren
genommen worden . Ein aus zehn Wagen bestehender
Zug , der von den Bulgaren auf dem Bahnhof Baba -
Eski erbeutet wurde , wird nach Kirkilisse gebracht . — Der
türkische Kreuzer „Haireddin Barbarossa " ist gestern wie¬
der vor Varna erschienen , ohne einen Angriff zu unter¬
nehmen. Vor Burgas liegt ein Kriegsschiff. — Die
Kriegskorrcspondenten sind nach Mustapha Pascha abge¬
reist.

Sofia , 28. Okt . Die Bulgaren besetzten den Kresnapaß
im Strumatale .

Sofia , 28. Okt . Nach den letzten Meldungen sind die
Bulgaren bis Baba -Eski vorgerückt und haben einen tür¬
kischen Eisenbahnzug mit Munitton erbeutet.

Belgrad , 28 . Okt. Die Türken ziehen sich von üsküb
gegen Velesch (Köprülü ) zurück. Me Bevölkerung von
Üsküb befindet sich im Aufstand gegen die Türken und
bemächtigte sich der Waffen aus den türkischen Magazinen .
Die serbischen Vorttuppen trafen abends in üsküb ein.

Belgrad , 28 . Okt. Das Hauptquartier soll morgen von
Vranja nach Üsküb verlegt werden. Privatberichten zu¬
folge hat sich Tetovo ergeben. Die serbische Armee steht
vor Beles. Die türkischen Truppen sollen bei Demirkapu
und nach einer nicht bestätigten Meldung sogar in Seres
konzentriert werden. Die Albanesen in Drmika haben
sich ergeben.

4fr

Das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz rüstet je eine Expedition für den westlichen Kriegs¬
schauplatz (türkische Seite ) und für Serbien aus . Die
Ausreise weiterer Expeditionen wird voraussichtlich Ende
dieser Woche stattfinden . Gaben für die Linderung der
Kriegsleiden sind an die Schatzmeisterkasse des Roten
Kreuzes , die Kgl . Seehandlungshauptstelle , Berlin W . 56 ,
unter ausdrücklicher Angabe der Zweckbestimmung zu
überweisen.

Berlin , 28 . Okt. Professor Bier , langjähriger Oberarzt ,
Leibarzt des Sultans Abdul Hamid , hat gestern abend Berlin
verlassen , um sich nach dem türkischen Kriegsschauplätze zu
begeben . Er ist beauftragt , die Führung der Verwundeten -
und Krankenpflege des roten Halbmondes zu übernehmen .

Militärgeographische Studien über die Kriegsschauplätze der
Balkanhalbinsel veröffentlicht soeben der k. u . k. Major Kreutz¬
bruck v. Lilienfels im Verlag von Justus Perthes in Gotha
iPreis 3 Mark) . Die Ausführungen des bekannten Fach¬
mannes (Lehrer an der Militärtechnischen Akademie in Möd¬
ling ) sind von drei großen Karten in 1 : 1 Mill . begleitet und
dürften zum Verständnis der kommenden kriegerischen Ereig¬
nisse jedermann , vor allem jedem Militär unentbehrlich sein .

* Innerpolitische Übersicht.
Prinz Ludwig von Bayern über die Kanalisierung

des Mains.
Die bayrische Kammer der Reichsräte trat am Mon¬

tag , nachdem vor Eintritt in die Tagesordnung der erste
Präsident des plötzlichen Hinscheidens der Prinzessip
Rupprecht von Bayern gedacht hatte , in die Beratung
einer Nachtragsforderung zum Zwecke der Kanalisierung
des Mains von Hanau bis Aschaffenburg und der Er¬
richtung einer Umschlagsstelle bei Leibern ein . Insge¬
samt sind 231/h Millonen erforderlich. Davon werden
als erste Rate 3 Millionen angefordert . Prinz Ludwig
berichtete als Referent über die Ausschutzverhandlungen.
Er sprach dabei seine Freude aus , datz die Kammer der
Abgeordneten das Nachtragspostulat bereits einstimmig
genehmigt hat . Auch begrüßte er lebhaft den Beschluß

der Abgeordnetenkanuner, die Negierung zu ersuchen , die
Fortsetzung der Mainkanakisiernng über Aschaffenbnrg
hinaus energisch zu fördern . Seiner Ansicht nach müsse
sich die Weiterkannlisierung bis Bamberg erstrecken. Die
Frage der Beschleunigung der Mainkannlisierung hänge
von der Einführung der Schiffahrtsabgaben auf dem
Rhein ab. Würde der Main bis Bamberg kanalisiert und
der Rhein bis zum Bodcnsre schiffbar gemacht lverden ,
so würden die Niederlande noch weniger geneigt sein , der
Einführung von Schiffahrtsabgaben zuzustimmen. Er
selbst wünsche auch die Errichtnng eines Main -Wcrra -
Kanals , der bei Bamberg dem Main angeschlossen wer¬
den soll. Er würde es bedauern , wenn man in Franken
denk Bestreben aus Südbayern , sich deni großen Rhein¬
verkehr anzuschließen , unfreundlich gegenüberstellen
würde. Das Postulat wurde sodann einstimmig ange¬
nommen.

Das Kriegszustand -Gesetz für Bayern.
Die bayerische Kammer der Abgeordneten beriet am

Montag das Gesetz über den Kriegszustand , das eine Lücke
in dem bestehenden Recht ausfüllen soll . Die Regierung
hatte im Ausschuß einzelne Verschärfungen, die über das
preußische Recht hinausgingen , fallen lassen . Mehrere
Anträge der Sozialdemokraten , alle Reate aus dem Ent¬
wurf herauszunehmen , die sich auf Spionalge beziehen ,
wurden im Ausschuß abgelehnt und das ganze Gesetz mit
allen Stinimen gegen die der Sozialdemokraten ange¬
nommen. In der Debatte machte der Justizminister
darauf aufmerksam, daß der Entwurf nur für den Kriegs¬
fall ausgearbeitet sei . Die in einem Teil der Presse auf¬
getauchte Besorgnis , als fänden die Maßnahmen auch bei
einem wirtschaftlichen Streit Anwendung, sei grund¬
los . Im weiteren Verlaufe der Debatte betonte der
Kriegsminister , daß das Gesetz lediglich aus militärischen
Rücksichten und im Interesse der Landesverteidigung ent¬
standen sei. Die Heeresverwaltung habe schon wieder¬
holt versucht , eine Regelung auf dem Wege der Reichs,
gesetzgebung herbeizuführen . Da dies aber noch nicht ge¬
lungen sei , habe sich die Regierung veranlaßt gesehen,
den Gesetzentwurf dem Landtage zu unterbreiten . Der
Entwurf solle verhindern , daß Bayern auf eine Schutz¬
waffe verzichten müsse , die die übrigen Bundesstaaten
und die Nachbarländer schon längst hätten . In der
Spezialberatung erklärten sich das Zentrum und die
Liberalen für den Gesetzentwurf, während die Sozial¬
demokraten eine ablehnende Haltung einnahmen . Die
einzelnen Artikel wurden dann in der Fassung der Re¬
gierungsvorlage bzw . in der Ausschußfassung ange¬
nommen unter Ablehnung einer Reihe von sozialdemo¬
kratischen Anträgen und eines liberalen Anttages . In
namentlicher Abstimmung wurde schließlich in später
Abendstunde das ganze Gesetz mit den Stimmen der bür¬
gerlichen Parteien angenommen . Dagegen stimmte ge¬
schlossen die Sozialdemokratie . — Wie Präsident v .
Orterer am Schluß der Sitzung mitteilte , ist in Aussicht
genommen, am Mittwoch die erste Session des Landtages
zu schließen.

Znm Prozeß des Grafen v. Wedel gegen die
Rheinisch-Westfälische Zeitung.

Die amtliche „Straßburger Korrespondenz" sieht sich ver¬
anlaßt , zu dem Prozeß gegen die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " wegen Beleidigung des Kaiserlichen Statthal¬
ters in Elsaß-Lothringen , Grafen v . Wedel , dessen Urteil
nebst Begründung nunmehr in Ausfertigung vorliegt ,
eine längere Darlegung zu veröffentlichen. In der Ein¬
leitung dazu heißt es : Die in diesem Prozeß von dem
Angeklagten beantragten Beweise , deren Erhebung von
dem Gericht abgelehnt wurde , enthalten eine zusammen¬
hängende Reihe wahrheitswidriger , teils tendenziös zu-
gestutzter Behauptungen . Eine eingehende sachliche Be¬
leuchtung dieser Behauptungen an der Hand der wirk¬
lichen Tatsachen und damit die endgültige Abfertigung
einer systematisch bettiebenen Legendenbildung scheint
umsomehr geboten , als die „Rheinisch - Westfälische Zei¬
tung " einen Versuch zu einer Irreführung des Publi¬
kums gemacht hat und indem sie in ihrem Prozeßbericht
die rein fiktive Annahme des Gerichtsbeschlusses , wonach
die Behauptungen unter II . 1—11 der Beweisanträge
als wahr und richtig unterstellt , dahin deutet , daß ihre
Behauptungen als wirklich erwiesen angenommen worden
seien . Die mehrere Spalten umfassenden Ausführungen
der offiziösen Korrespondenz schließen mit folgenden
Sätzen : Das dem Grafen v . Wedel von der Verteidigung
zuni schveren Vorwurf gemachte sogenannte Notabeln-
system, welches die Gefahr in sich birgt , eine öffentliche
Verwaltung mit unberechtigten Einflüssen zu durchsetzen,
ist gerade von Anfang an von ihm als verfehlt bekämpft
worden. Darum auch schärfte er den Beaniten durch
einen besonderen Erlaß ein , sich in dieser Beziehung ihre
Selbständigkeit zu bewahren . Tie Anklagen der Ver¬
teidigung , die die Politik des Grafen v . Wedel als eine
Notabelnpolitik stempeln, beweisen also nur deren völlige
Unkenntnis der Verhältnisse. Schließlich ist in der Ge¬
richtsverhandlung von der „verfehlten Versöhnungspoli¬
tik" des Grafen v . Wedel gesprochen worden . Wenn mit
diesem Ausdruck das Bestreben des Statthalters bezeichnet
werden soll , nach bestem (Gewissen Gerechtigkeit gegen alle
walten zu lassen, um sich im Rahnren der Gesetze zu halten
und die Gegensätze anszrlgleichen , anstatt geflissentlich zu
verschärfen , dann ist gegen diese Bezeichnung eine Ein -
Wendung nicht zu erheben . Eine Versöhnungspolitik im
Sinne der Schwäche und Nachgiebigkeit weist der ästatt -
Halter Graf v. Wedel mit aller Bestimmtheit weit von
sich.

Die Sicherheitsmaßnahmen für überseeische
Personenbefördernng .

Im Rcichsamt des Innern fand unter persönlicher Lei¬
tung des Staatssekretärs des Innern , Dr . Delbrück , die
Schlußkonferenz zur Beratung der Sicherheitsmaßnah¬
men für überseeische Personenbeförderung statt , an der
neben den Kommissionen der beteiligten Reichsämter und
der . preußischen Ministerien , sowie die Nachgeordneten
Reichsbehorden, Vertreter der Bundesregierungen und
die bereits an der Konferenz vom 6 . Mai 1912 beteiligt
gewesenen Körperschaften und Vereine, im ganzen 60
Personen , teilnahmen . Staatssekretär Dr . Delbrück er-
öffnete die Verhandlung um 11 Uhr vormittags . Er
wies einleitend u . a . darauf hin , daß er säintliche Vor¬
schläge, die von den auf der Konferenz vom 6 . Mai 1912
eingesetzten drei Kommissionen inzwischen ausgearbeitet
seien , dem Vorstand der See - Berufsgenossenschaft mit
dem Ersuchen überwiesen habe, sie nach Maßgabe des
8 119 des See -Unfallversicherungsgcsetzes vom 30, Juni
1900 unter Zuziehung der Vertreter der Versicherten
einer Begutachtung zu unterziehen . Diese fand am 3.
Oktbr . 1912 statt und hatte das Ergebnis , daß im wesent¬
lichen allen Kommissionsvorschlägenauch seitens der Ver¬
treter der Versicherten einstimmig beigetreten worden sei.
Sodann erstatteten die genannten drei Kornmissionen Re¬
ferate über : Schottvorschriften, Rettungsboote , drahtlose
Telegraphie und Eisnachrichten-Dienst . Am Schluffe
wurden einige weitere Fragen , die auf der internationa¬
len Konferenz zur Besprechung gelangen sollen , einer
Erörteruirg unterzogen . Über alle Punkte der umfang -
reichen Tagesordnung wurde ein Einverständnis der
Versammlung erzielt . Das Ergebnis der Konferenz
wird nunmehr die Unterlage zur Stellungnahme der
deutschen Delegierten auf der später in London stattfin -
denden internationalen Konferenz bilden.

Der neue Erzbischof von Cöln . Bei der am heutigen
Dienstag vorgenommenen Erzbischofswahl wurde der
bisherige Bischof von Münster , Felix von Hartmann ,
zum Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs Fischer be¬
stimmt.

Deutscher Flugverband . Am Sonnabend tagte im Re¬
sidenzschlosse zu Weimar unter dein Vorsitz des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig-Holstein das Gesamtpräsi¬
dium des Deutschen Flugverbandes . Es wurde beschlos¬
sen, die Werbe- und Ärbeitstätigkeit aufzunehmen , nach¬
dem die Nationalflugspende vollständig abgeschlossen ist.
Als erster Flugstützpunkt wird Weimar , als zweiter Ko-
burg in Angriff genommen. Im Anschluß an die Sit -
zung wurden aus dem für den Flugstützpunkt in Weimar
vom Verein für Luftverkehr zur Verfügung gestellten Ge¬
lände vom Großherzog von Sachsen-Weimar und dem
Herzog Ernst Günther die ersten Spatenstiche getan .

* Ausland .
Der französisch - spanische Marokkovertrag .

Madrid , 26. Okt. Der jetzt abgeschlossene französisch-spanische
Vertrag bestimmt vor allem die Tätigkeit , die Spanien in
seinem Einflutzgebiet auszuüben hat . Diese Tätigkeit soll
darin bestehen, daß Spanien die marokkanischen Behörden bei
der Durchführung der Reformen in dem genannten Gebiet
unterstützt und dort für Aufrechterhaltung der Ruhe sorgt .
Das Einflußgebiet im Norden hat auf der Seite von Urga die
Verminderung erfahren , von der vor einiger Zeit schon die
Rede war . Im Süden tritt Spanien an Frankreich einen Teil
seines Einflußgebietes ab und zwar ungefähr das Gebiet nörd¬
lich bei Dra , ausgenommen die Enklave von Jfui . Das sind die
Kompensationen , die Spanien Frankreich gewährt als Ersatz
für die von Frankreich im Kongo zu Gunsten Deutschlands gel
brachten Opfer . Der Vertrag wird auch eine Anzahl Bestim¬
mungen enthalten , um die Autonomie der französischen und
der spanischen Zone zu sichern, sowie die Rechte Dritter , wie
z. B . die der Besitzer der Anleihe von 1904 und 1910 , der
Staatsbank und des Tabakmonopols . Die Zölle in der
spanischen Zone sollen keinem Einspruch Frankreichs unter¬
liegen . Die Rechte der Besitzer der Anleihen werden so ge¬
sichert , daß Spanien für die Zählung der Zinsen und die
Amortisation den aus seine Zone entfallenden Teil der Zölle
bekommt. Die Eisenbahn Tanger - Fez wird einer einzigen
Gesellschaft übertragen ; Frankreich wird 56 Prozent des Ka¬
pitals übernehmen , Spanien 36 und 8 Prozent sollen dritten
Mächten überlassen werden . Der Verwalter soll Franzose sein .
Die Gesellschaft wird zunächst Studien anstellen . Die Aus¬
führung des Baues wird in Submission vergeben . Die Ver¬
waltung der spanischen und der französischen Zone soll das
Recht des Rückkaufs erhalten . In Tanger wird eine beson¬
dere Verwaltung eingerichtet . Der Vertrag regelt ferner die
Lage der Franziskaner - Missionen und die eventuelle Einrich¬
tung von Gerichtshöfen sowie die Schutzbefohlrnenfrage . Es
wird keine Zollschranke für den Durchgangsverkehr für Waren
errichtet und die Einnahme aus dem Durchgangsverkehr wer¬
den durch Schätzungen festgestellt . Es wird auch festgelegt ,
daß die spanische Zone als die geographisch besser gelegene
dem Maghzen jährlich 500 000 Pesetas zu überweisen hat .

Rom , 28 . Okt . Im Lateran fand heute eine große Gedenk¬
feier statt zur Erinnerung an den Sieg des Kaisers Konstan¬
tin über Maxentius am 28 . Oktober des Jahres 312 , der den
Sieg der christlichen Kirche bedeutete . Die Feier leitet die
Reihe der Konstantinischen Feste ein . 14 Kardinälc , zahlreiche
Prälaten und Würdenträger des päpstlichen Hofes , das di¬
plomatische Korps beim Vatikan , die römische Aristokratie und
gegen 500 geladene Gäste wohnten ihr bei . Nach einem Chor¬
gesang hielt der Vizepräsident des Festkomitees , Graf Macchi,
eine kurze Ansprache, der eine mit Beifall aufgenommcne Ge¬
denkrede des Archäologen Professor Marucchi folgte . Nach
weiteren Ansprachen - wurde die Feier mit der Aufführung von
Kompositionen Palästrinas und Mendelssohns geschlossen.

Lt Petersburg , 28 . Okt . Ein Morgcnbullctin besagt : Ter
Thronfolger verbrachte die Rächt gut . Heute morgen betrug
die Temperatur 37 , Puls 120 . Die Geschwulst nimmt sehr
langsam ab .

Bonden 28 Okt . Ta die Meldung der Londoner „Neue

Agency
"

, daß die Klasse A der britischen Flottenreserve gestern



den Befehl erhalten habe, sich zur sofortigen Einziehung be -
reitzuhalten , im Auslcmdc eine gewiffe Beunruhigung hcrvor-
gerufen hat, teilt das Reutcrsche Bureau mit : Die Einziehung
der Mannschaften der Flottenreserve hat keine besondere Be¬
deutung . Es handelt sich lediglich um eine Routinemaßregel ,
wonach die Mannschaften klafsenweisc periodisch zu alljähr¬
lichen Übungen einberufen werden . Dies geschieht gegen¬
wärtig .

Weihaiwei , 28 . Okt. Meldung des Rcuterschen Bureaus vom
L7 . Oktober : Eine bewaffnete Räuberbande brach am 24 . d . M . ,
morgens in das britische Konzefsionsgebiet ein und machte
einen Angriff auf ein Dorf . Dank des Eingreifens der briti¬
schen Infanterie wurde die Ordnung aufrechterhalten .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 29 . Oktober.

C. Der Badische Notarverein hatte seine Jahresversamm¬
lung nach Karlsruhe zum letzten Sonntag , den 27 . Oktober
d. I . , einbcrufen . Tie Versammlung , der vom Grotzh. Justiz¬
ministerium Herr Ministerialrat Böhler und vom Grotzh.
Finanzministerium Herr Ministerialrat Zimmermann bei¬
wohnten , war recht zahlreich besucht. Notar Dr . Sirfert -
Boxberg und Notar Dr . Carlebach-Mannheim erstatteten Be¬
richt über die vom Grotzh. Ministerium den Landständen vor¬
gelegten Denkschrift über die Vereinfachung der Staatsver¬
waltung , insbesondere über die darin niedergelegten Richt¬
linien einer anderweitigen Organisation des Grundbuchwesens
und des Notariats . An die Berichte knüpfte sich eine rege Er¬
örterung , in deren Verlauf die verschiedenen Auffassungen
über die wichtige Frage zur Geltung gebracht wurden . Unter
Ablehnung weitergehcnder Anträge wurde eine Resolution
angenommen , in der ausgesprochen wurde , daß die in der
Denkschrift aufgestellten Richtlinien einer künftigen Organi¬
sation des Notariats und der Zuständigkeit der Amtsgerichte
ernsteste Beachtung verdienen . Ter bisherige Vorstand des
Vereins wurde wiedergewählt . Den geschäftlichen Beratungen
schlotz sich ein gemeinschaftliches Mittagessen an . Während des
Mahles brachte der Vorsitzende des Vereins , Notar Esselborn»
ein Hoch auf Seine König ! . Hoheit den Großherzog aus , in
das die einmütig versammelten Teilnehmer begeistert ein¬
stimmten . Die Wahl des Beratungsortes für die Beratun¬
gen im kommenden Jahre wurde dem Vorstand überlassen .

B .C . Bund der Festbesoldeten. Die drei bisher in
Baden bestehenden Ortsgruppen der Festbesoldeten in
Bruchsal, Karlsruhe und Mannheim haben sich vor kur-
zem zu einem Landesverband Baden zusammengeschlossen .
Hierdurch soll dein Bunde in Baden nicht nur eine
größere Stoßkraft verliehen werden, sondern wie in den
„Deutsch . Nachr .

" besonders hervorgehoben wird , auch für
die im rrächsten Jahre stattfindendeit Landtagswahlen ein
einheitliches gemeinsames Vorgehen gesichert sein . Der
Landesverband hat bereits seine Tätigkeit mit einer
Petition an die Landstände in der Teuerungsfrage be¬
gonnen, 57 Fachvereine mit 40 000 Festbesoldeten haben sich
dieser Petition angeschlossen — allerdings sind davon noch
keine 2 Prozent Mitglieder des Bundes . Demnächst soll
ein Flugblatt in ganz Baden über die Bundesziele Auf¬
klärung schaffen und Vorträge in den Fachorganisationen
sollen ebenfalls diesem Zwecke dienen . Bei den bevor¬
stehenden Landtagswahlen soll an die politischen Parteien
das Ersuchen gerichtet werden, bei Aufstellung der Kandi¬
datur die mittleren und unteren Beamten zu berück¬
sichtigen.

oc . Mannheim , 27 . Okt . Der Verkaufspreis für das
aus Holland bezogene und hier geschlachtete Fleisch
wurde genieinsain von der Fleischerinnung und der
Schlachthofdirektion auf 86 Pf . pro Pfund festgesetzt.

oc . Kirchheim b. Heidelberg , 25 . Okt . Bei der Bür -
gerausschnßwahl der 3 . Klasse wurden gewählt aus 6
Jahre 8 Sozialdemokraten , 1 Bürgervereinigung und 1
Fortschrittliche Volkspartei ; die Liste der liberalen
Partei wurde für ungültig erklärt , die Liberalen ver¬
lieren dadurch 2 Sitze ; ihre Liste stiminte mit der Vor-
schlagsliste nicht überein . Bei der Wahl auf 3 Jahre
erhielten die Sozialdemokraten 7 Sitze, die National -
liberalen 2 und die Bürgervereinigung 1 Sitz . Die
Fortschrittliche Volkspartei ging leer aus . Wie es heißt,
werden die Nationalliberalen die Wahl anfechten .

B .C . Pforzheim , 27 . Okt. In der heutigen Nummer
der sozialdemokratischen Pforzheimer „Freien Presse"

richtet deren Redakteur Fr . Schübelin einen Aufruf an
seine Parteigenossen in Stadt und Land zur Gründung
einer Genossenschaft „Pforzheimer Freie Presse " e . G.
in . b . H . ; durch sie soll eine Druckerei gegründet werden,
in welcher das sozialdemokratische Organ künftig her¬
gestellt werden kann. Bisher wurde es in der Druckerei
des Karlsruher „Volksfreund " hergestellt.

oc . Radolfzell , 27 . Okt. Tie Bildung eines Jachtklubs Radolf¬
zell ist nun hier zur Tatsache geworden . Der neue Klub wird
sich , wie schon berichtet , gemäß den Bestimmungen des neu¬
gegründeten Grotzh. Bad . Jachtklubs diesem als Abteilung
Radolfzell angliedern .

Aus der Residenz.
R . Im Großherzoglichen Hoftheater spendete am Sonn »

tag wieder einmal Mozarts „Zauberflöte ", dieser ewig in
gleicher Frische sprudelnde Jungborn der Schönheit und
der Freude , den Hörern Erquickung und Genuß . Kapell¬
meister Lorentz hatte bewirkt, daß Orchester und Chöre
sich wacker hielten . Von Einzelheiten sind vor allem
die beiden Terzette — Lauer -Kottlar , « chüller - Et -
Hofer, Bruntsch und Tercs , Burk , Ruf — zu erwähnen,
die sich durch Klarheit , Glanz und Frische auszeichneten.
Gute solistische Leistungen boten W . v . Schwind, dessen
prachtvoller Baß sich in der Partie des Sarastro zu schön¬
ster Wirkung entfalten konnte. Der Tamino Pancho
Kochens war gesanglich gut , ließ aber darstellerische Rou¬
tine vermissen . Frau Lorentz -Höllischer verkörperte die
Pamina im allgemeinen sehr hübsch, traf indes gesanglich
nicht durchweg den Stil Mozarts , der größere Beweglich¬
keit, Annrut und Zartheit erfordert . May Scheider be¬
herrschte die sehr anspruchsvolle Partie der Königin der
Nacht in technischer Hinsicht gut , doch fehlte ihrem Organ

der strahlende Glanz , der den Zuhörer mit sich fortreißt .
Jan van Gorkom als Papageno befriedigte in Gesang
und Spiel ; Th. Müller Reichel war eine nette , an-
sprechende Papagena .

* Das Großherzogliche Hoftheater gab am Montag
abend Glaube »nd Heimat, die Tragödie eines Volkes
von Schönherr, zu ermäßigten Preisen . Es ist zu begrü¬
ßen , daß unser Hoftheater auf diese Art auch weitern
Kreisen ermöglicht , Werke moderner Dichter kennen zu
lernen . Mit der Wahl ist es zugleich dem Streben nach
Volksbildung gerecht geworden . Trotz vieler Schwächen
der Tragödie gibt der ethische Grundton dem Zu¬
hörer unvergängliche Werte. Das recht gut besuchte
Haus folgte der Handlung mit größtem Anteil , der sich
zum Schluß zu tiefer Ergriffenheit steigerte. Dieses Mit¬
erleben wird zur Freude für die Darsteller und gereicht
dem Publikum zur Ehre . Sein lebhafter und herzlicher
Beifall galt besonders dem Rott , der Rottin , dem Reiter
und nicht zuletzt dem Dichter . Herr Herz spielte den
Bauern und Helden Rott warm und herzlich . Im ersten
Akt darf er noch mehr fius sich herausgehen : in den
dramatischen Höhepunkten gewann sein Spiel an Leben
und Kraft . Lebenswahr gestaltete Frau Frauendorfer
die Rolle der Rottin und Herr Baumbach die des Reiters .
Erfrischend wirkt die Darstellung des Spatz durch Herrn
von Krones . Im allgemeinen kann man mit der Ge¬
samtwirkung der Aufführung zufrieden sein ; nur das
Wuchtige des schweren Bauerntyps dürfte in den ersten
Szenen noch mehr betont sein .

Der Stadtrat ließ den Bürgerausschuß eine Vorlage
über die Erstellung eines vierten Beckens des städtischen
Rheinhafens zugehen . Der für diese Anlage entstehende
Aufwand ist auf 1322 000 M . veranschlagt, die aus An-
lehensmitteln bestritten werden.

* Arbeiterbildungsverein . Im Eintrachtsaale gab ge¬
stern das Theater des Rhein-Mainischen Verbandes für
Volksbildung auf Veranlassung des Vorstandes des Ar¬
beiterbildungsvereins Karlsruhe Gogols „Revisor"

. Wir
dürfen Inhalt und literarischen Wert des prächtigen rus¬
sischen Sittenbildes , das Gogol in seinem Lustspiel auf¬
rollt , als bekannt voraussetzen . Die Aufführung , an die
naturgemäß nicht der gleiche Maßstab gelegt werden
darf , wie an eine Vorstellung in einem großen Theater ,
ließ die Absicht des Dichters, eine Gesellschaftssatire zu
geben , in ihrem ganzen Verlause klar zutage treten .
Es ist durchaus zu begrüßen, daß der Arbeiterbildungs¬
verein auf diese Art weiteren Kreisen Gelegenheit ver¬
schafft, ihr Bedürfnis nach guter literarischer Kost ohne
große Opfer zu befriedigen. Der gute Besuch und der
herzliche Beifall , deren sich die Aufführung zu erfreuen
hatte , bewiesen , daß die Veranstaltung allgemeinen An¬
klang fand. Heute abend geht Gerhart Hauptmanns
Drama „Die Weber " in Szene.

Verein Volksbildung . Sonntag , den 3 . November , abends
8 Uhr , findet im kleinen Saale der Fefthalle unser erster Un¬
terhaltungsabend statt, und zwar unter gütiger Mitwirkung
der beiden Damen Fräulein Elisabeth und Johanna Götz
(Harfe ) , des Herrn Hofschauspieler Eugen Rex , sowie Herrn
Konzertsänger Meßbecher. Eintrittskarten ä 25 Pf . sind täglich
in der Geschäftsstelle, Akademiestr. 67, in den Gefchäftsstun -
den von 2—4 und von >2 7— % 8 Uhr erhältlich .

Sinfoniekonzerte der Leibgrenadierkapelle . Herr Musik¬
meister Bernhagcn hat sich nach dem Vorbilde erstklassiger
Kapellen in anderen Städten entschlossen, dahier volkstüm¬
liche Sinfoniekonzerte zu veranstalten . Es soll dadurch dem
musikliebenden Publikum , insbesondere auch Familien , Ge¬
legenheit gegeben werden , hervorragende Werke der klassischen
und modernen Musik zu verhältnismäßig billigen Preisen
zu hören . Die normale Besetzung der Kapelle wird durch 10
Streichinstrumente verstärkt werden . Um weitesten Kreisen
der Einwohnerschaft den Besuch des Konzerts zu ermöglichen ,
werden nur zweierlei Eintrittspreise erhoben : Im Vorver¬
kauf 80 Pfg . für nummerierte Plätze (Saal und untere Ga¬
lerie I . Abteilung , erste Reihe des Balkons ) , 40 Pfg . für die
übrigen (nichtnummerierten ) Plätze . An der Abendkasse 20
Pfg . Aufschlag für nummerierte und 10 Pfg . für nichtnum -
merierte Plätze . Das erste • dieser Konzerte wird Mittwoch ,
den 6 . November d . I, . abends 8 Uhr im großen Festhallesaal
stattfinden .* Im Residenztheater Karlsruhe findet morgen , Mittwoch ,
ein einmaliges Gastspiel der wissenschaftlichen Theaterabtei¬
lung Urania - Karlsruhe für Schüler statt , zu der das folgende ,
empfehlenswerte Programm aufgestellt ist : Der Aguti oder
Goldhase ; Konstantinopel ; Naturaufnahmen von Möwen ;
Herstellung von Wachsfiguren ; Aufnahmen von der Bildung
des Eises und Schnees ; Olympische Spiele ; der kleine Georg
als Held.

Neueste WcrchvrcHten unö Iletegvcrmme .
Tic Ereignisse auf dem Balkan .

Sofia,, 29 . Okt. Da die bulgarische Armeeleitung er-
fahren hat, daß Adrianopel nicht genügend mit Lebens¬
mitteln versehen ist, und da sie die schweren Verluste , die
eine Erstürmung Hervorrufen würde , vermeiden will ,
scheint man vorläufig die Absicht der Erstürmung fallen
gelassen zu haben und die regelmäßige Belagerung bezw.
die Aushungerung der Festung zu beabsichtigen .

Weimar , 29. Okt . Aus Anlaß der Taufe des Erbgroß¬
herzogs hat der Großherzog von Sachsen-Weimar 100000
M . für Zwecke der Landeswohlfahrt gestiftet.

Straßburg , 28 . Okt . Wie das „W . T . B .
" hört , tritt

und zwar schon in nächster Zeit Oberstleutnant v . Donop
vom Ulanenregiment Graf zu Dohna (ostpreußisches) Nr .
8 , persönlicher Adjutant des Kaiserlichen Statthalters
Grafen v . Wedel , von dieser Dienstleistung zurück , um als
Hofmarschall des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
in dessen Dienste zu treten . Der Nachfolger des Herrn
v. Donop, ivelcher seit 8 Jahren den arbeits - und verant¬
wortungsvollen Posten des Adjutanten des Statthalters
versieht , ist Major von Hofsmann Graf von Hofmannsegg
vom Husarer« giment Nr . 15 in Wandsbek.

Wien, 29 . Okt. Im Abgeordnetenhaus erklärte der
Ministerpräsident Graf Stürgkh in Beantwortung einer
an ihn gerichteten Interpellation in bezug auf den Bal¬
kankrieg : Angesichts der durch die Eröffnung der Feind -
seligkeiten geschaffenen Situation wird die Leitung un -
serer auswärtigen Angelegenheiten im engen Verein mit
unseren Verbündeten und in stetem Einvernehmen mit
allen übrigen Mächten bemüht sein , in einem geeigneten
Zeitpunkte zur baldigen Beilegung des Konfliktes mit¬
zuwirken. Die Ergebnisse des bisherigen Gedankenaus¬
tausches berechtigen zu der Hoffnung, daß diese Be¬
mühungen von Erfolg begleitet sein werden und daß es
gelingen wird, der Monarchie die Segungen des Frie¬
dens auch fernerhin zu erhalten . In bezug auf die In¬
terpellation des Abg . Pernerstörfer und ihre darin vor¬
gebrachten weitgehenden Wünsche betreffend die Ein -
flußnahme auf die Kaiserliche und Königliche Regierung
wegen der Erhaltung des Friedens in jedem Falle maß
ich betonen, daß unser auswärtiges Amt kein aggressives
Ziel verfolgt . Ich muß jedoch beifügen, und diese Be¬
merkung ist natürlich ganz allgemein und ohne Rücksicht
auf eine gegebene Situation , daß die Erhaltung des
Friedens um jeden Preis nicht die Grundlage der Poli¬
tik einer, wenn auch von noch so friedlichen Intentionen
geleiteten, fo doch in legaler Weise auf den Schutz ihrer
berechtigten Interessen bedachten europäischen Groß¬
macht bilden kann. Was speziell die Gerüchte über an¬
gebliche Mobilisirrungsmaßnahmen im Lande betrifft ,
so bin ich nach gepflogenem Einvernehmen mit den kom¬
petenten militärischen Stellen in der Lage, auf das B -' -
stimmteste zu erklären, daß bisher nicht einmal eine Ver¬
stärkung des Friedensstandes unserer Truppen versagt ,
geschweige denn darüber hinausgehend eine den Charak¬
ter einer Mobilisierung betreffende Maßnahme getrof¬
fen worden ist.

Mcrmrkiennachrichken^
Geburten . Ein Knabe . V . : Theodor Pfeifer , Taglöhner .

— V . : Karl Dörr , Tapeziermeister . — V. : Joseph Lochbaum.
Schlosser . — B . : Aug . Henenhaf , Eisendreher . — V . : Ernst
Lehmann , Schriftsetzer . — V . : Frz . Kern, Zauberkünstler . —
V . : Gust . Erndwein , Stadttaglöhner . — V . : Frz . Braun , Bahn¬
arbeiter . — Zwillinge . V . : Karl Raisch, Bäckermeister . - 7:
Ein Mädchen. V . : Otto Georg Hollerbach, Kaufmann . —
V . : Karl Dennig , Mineralwasserfabrikant . — V . : Karl Rit¬
tershofer , Packer. — V . : Karl Schradin , Architekt .

Eheaufgebote . Gustav Diemer von Walldürn , Wirt hier , mit
Karoline Peduzzi , Witwe von Weingarten . — Heinr . Rohe
von Godramstein , Kutscher hier , mit Karoline Stößer von
Oberweier . — Artur Joseph von Pforzheim , Fabrikant in
Pforzheim , mit Margarete Hamburger von hier . — Adolf
Merkle von Möhringen , Fabrikarbeiter hier, mit Anna Rihm ,
Witwe von Linkenheim . — Karl Bahr von Greifswald , Melker
hier , mit Theresia Moses , Witwe von Elchesheim . — Willi
Weinhold von Riederporbitz, Friseur hier , mit Luise Groene -
wold von Geestemünde . — Waldemar Würtenberger von
Obertsrot , Landwirtschaftslehrer hier, mit Elisabeth Lier von
hier . — Friede . Hohl von hier, Schlosser hier, mit Anna Gil¬
bert von hier . — Heinr . Kraus von Fischborn, Schreiner hier ,
mit Maria Harter von Nimburg . — Aug . Lindauer von Un¬
tergrombach, Schutzmann hier , mit Sophie Fischer von Möh¬
ringen . — Ad . Weber von Elberfeld , Diplom -Ingenieur in!
Elberfeld , mit Klara Siebold von Basel . — Sixtus Anselmen !
von Zunsweier , Vizefeldwebel hier , mit Marie Vollmer von
Zunsweier . — Otto Dieter von hier , Schreiner hier , mit Sophie
Rechner von hier . — Gottfried Westermann von Bauerbach ,
Schlosser hier , mit Elise Reutlinger von hier. — Eugen Hornig
von Winzingen , Kaufmann hier , mit Anna Fetzner von hier .
— Gustav Schleicher von hier , Graveur hier, mit Luise Reuter
von hier .

Todesfälle . Maria Viktoria Bauer , Ehefrau . — Julchei ‘
Spitz , Ehefrau . — Friedrich Wahrer, Mechaniker, Ehemann
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « nd Hhdr

vom 29 . Oktober 1912.
Die noch im Westen der britischen Inseln gelegene Depres¬

sion hat sich weiter vertieft und hat sich unter Verdrängung
des hohen Druckes nach der Balkanhalbinsel über ganz Mit¬
teleuropa ausgebreitet ; das Wetter ist deshalb in Deutschland
trüb und infolge südlicher Winde mild , doch ist nur in den
Küstengebieten Regen gefallen . Die Herrschaft der Depression
wird voraussichtlich noch weiter anhalten ; es ist deshalb meist
trübes und mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29. Oktober, früh :

Lugano bedeckt 10 Grad , Biarritz Regen 18 Grad , Perpi - ,
gnan wolkig 17 Grad, Nizza halbbedeckt 11 Grad , Triest wol¬
kig 12 Grad , Florenz wolkenlos 13 Grad , Rom Nebel 9 Grad ,
Cagliari wolkig 17 Grad, Brindisi wolkenlos 9 Grad ._
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober

28 . Nachts 9” U .
29 . Mrgs . 7 '° U.
29 . Mittgs . 2,6 U.

Barom
mm

749 .4
747 .4
748-0

Therm .
in C.

11 .4
6.7

19.6

Absol.
Feucht.

7 .5
6.6
8 .4

Feuchlig-

Pro, .

75
90
49

Wind

SW
SSW
SW

Hrmmrl

wolkig
h . bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 28. Oktober: 17 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6.0.

MnsserftattP de« Rheins am 29 . Oktober, früh : Schuster¬
insel 2 .38 m , gefallen 30 cm ; Kehl 3.30 m , gefallen 14 cm ;
Maxau 5 .20 m , gestiegen 30 cm ; Mannheim 4.43 m ,
gestiegen 42 cm ._ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -

KONIGL SELTERS
Bei Husten , Verschleimung und Heiserkeit (mit heißer Milch )-
Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle. Literatur durch die
Brunnen -Inspektion in Niederselters (Reg .- Bez . Wiesbaden ) .
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Einen neuen Sieg erzielte mit MercEdes - Flieg erm ator
auf Rumpier - Eindecker im

Süddeutschen Flug
Herr Oberingenieur Hirth , dem auch der Ehrenpreis S . K . H . des Prinzregenten von Bayern

sowie der Landungspreis zufiel .

Mercedes - Fliegermotor sielte
im Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug 1912

„ Fernflug Berlin -Wien 1912
„ Nordmarkenflug 1912

und in zahlreichen weiteren Konkurrenzen .

Daimler - Motoren - Gesellschaft
Stuttgart -Untertürkheim . D52

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 cingetr - Genossenschaft m . unbeschr . Haftpflicht Gegr. 1883
Karlsruhe i. B. — Amalienstraße 31.

Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .
■ Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie . 1737 I

Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang -?-

Damenfrisier -Salon
Frau Heck ) Hirschstraße 12 D .425

Damen - Salon für Kopfwäschen und Frisieren .
Färben und Umarbeiten älterer Haararbeiten
bei Verwendung von ausgegangenen Haaren .

Auswahl in Zöpfen , Locken , Unterlagen stets vorrätig
:— Billigste Preise . -

Ausgegangenes Frauenhaar wird angekauft .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

MW

vom i . September 1907
mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

herausgegeben von

Franz Joseph Roth ,
Oberamtmann

Vorstand der Bauabteilung des Großh. Bezirksamts Mannheim
Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage

Preis gebunden Jt 3 .80
Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬

fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame

Ortsstratzengesetz vom 75 . Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und Verordnung
über Führung und Einrichtung der Baulastenbücher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬
rungen vom 1 . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Verwal¬

tungsrechtspflege , Nr . 24,30 . November 1907 : „ In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Bnupolizeibehörden und für Bautechniker wertoller Kom -
mentar geboten ."

Der Bürgermeister , Nr . 23 , 1 . Dezember 1907 :
. Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬

stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können.

"

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag .

Gegründet 1824
Fernsprech . 74

Pferdeimport Gottfried Cahn , Saarlouis
j&l . speziuiifäf : Direkter Import

vm englischen u . irrdun
uSäöi Reif*, tJagd* und Springpferden.

Alle Angel-Geräte
in nur erstkl . Qualitäten zu

Original-Fabrikpreisen

Sport- Beier gfä
Katalog frei !Versand n . auswärts .

Wrmichter, seiierWrer

Schrank
innerer freier Raum mindest. :
1 m Höhe , 58 cm Breite , 47
cm Tiefe zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
M. 3526 durch Haasenstein &
Vogler A .- G., Karlsruhe, er¬
beten. D .523

| Leistungsfähige , süd¬
deutsche

[QÖnlii . lK Oh
bouanftG I

sucht für

StutMje mit
BW

einen tüchtigen

Met «
unter sehr günstigen !
Bedingungen zu en¬
gagieren. Reflektanten,
welche über Ausstel¬
lungsgelegenheit ver¬
fügen, werden bevor¬
zugt . Gest . Angebote
unter Chiffre O 510
an die Exped . d. Bl.
erbeten. 3 -1

MTStühle ^M
werden dauerh . geflacht , u . re¬
pariert Stnhlstechterri Fe .
Ernst , Adlerftr . S .

Geldlotterie
zum Kirchenbau Marbach.
Ziehung : 5 . November sicher.
2029 Gewinne Mk . 64000 .
Hauptgewinne Mk . 30 000.—,
10000.— bar . Lose ä 2 Mk .,
6'@ t . = U » „ 11 © t . = 20m
Wöchnerinnenasyllose Mann¬
heim- 1811 Gew. Mk . 24000 ,
Mk . 10800. Ziehung 9. Novem¬
ber bestimmt. Lose ä */> Mark,
10 @ t. = 4 .50 3K ! .,28 ©t . = 12 .50
Mk ., so lange Vorrat reicht ver¬
sendet £>.489
Citri Oöft , Bankhaus ,
Karlsruhe Hebelstraße 11/15 .
Gebr. Göliriager, Kaiserstr. 60 .

WMWReWOM.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

$ .54 . Ettlingen . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Ernst Ludwig Röhrig
hier wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgeho¬
ben.

Ettlingen , 25 . Okt . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

$ .29 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Fritz Zeh in Freiburg ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendungen

gegen das Schkußberzeichnis
bestimmt auf
Freitag den 22 . Novbr. 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier-
sclbst, Holzmarktplatz Nr . 6,
2 . Stock, Zimmer Nr . 6.

Freiburg , 22 . Okt . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

0 .43 . Karlsruhe . Im Kon¬
kurse über das Vermögen des

Möbelhändlers Hermann
Busch in Mannheim wird die
Bekanntmachung vom 24 . Ok¬
tober 1912 dahin berichtigt,
daß die zur Verteilung kom¬
mende Masse 408 .65 Mark
(nicht 508 .65 Mark ) beträgt.

Karlsruhe , 28 . Okt. 1912.
Der Konkursverwalter :

I . V . :
Or . Deimling , RAnwalt .

$ .31 . Säckingen. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Johann Gut¬
mann Witwe, Rofina geh.
Herr , in Nollingen und das¬
jenige deren minderjährigen
Kinder , nämlich Hermann ,
Johann , Albert und Rofina
Gutmann in Nollingen, wur¬
de zur Beschlußfaffung über
die Genehmigung der Ver¬
äußerung der Grundstücke
aus freier Hand eine Gläu¬
bigerversammlung einberufen
auf
Freitag den 15 . Novbr. 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen.

Säckingen, 26. Okt. 1912.
Gerichtsschreiberei Gr. Amts¬

gerichts .

b .Freiwilliqe Gerichtsbarkeit .
$ .49 . Gengenbach. Der am

19. Juni 1879 in Reichenbach
geborene, daselbst wohnhafte
Landwirt Paul Suhm HI .
wurde heute wegen Trunk¬
sucht und Verschwendung ent¬
mündigt .

Gengenbach, 23 . Okt . 1912.
Großh . Amtsgericht.

MMNene
MMtvillAngen.

Nutzholzsubmission des Gr .
Forstamts Neustadt (Schwarz¬
wald) . Fichtenftämme: 25 I ,
143 II , 453 III , 557 IV , 690
V , 55 VI, 10 Stück Spalt¬
holz . Gesamtmasse: 1600 Fm .
Termin : Dienstag den 12.
November. Auszüge vom
Forstamt . $ .66

Nutzholzversteigerung des
Forstamts ) W . Blasien am
Donnerstag den 7 . Novem¬
ber 1912 , vormittags 9 Uhr,
im Felsenkeller in St . Bla¬
sien , 7000 Fm . Nadelholz¬
stämme und -Abschnitte
(meist Starkholz ) und 2500
Stecken u . Stangen . $ .57 .2 .1

Beton- und Entwäfferungs -
arbeiten für die Herstellung
einer Abwafferrinne im
Bahndohlen bei hm 6,889 der
Hauptbahn (nahe der Sta¬
tion Seckenheim ) nach der
Verordnung des Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 zu vergeben:

Los I :
Sandschichte 19 cdm,
Beton 71 cdm,
Glattstrich 243 cdm.

Los II :
Sohlschalen 282 lfd . m ,
Einsteigschacht 1 Stück.
Zeichnungen und Beding-

nishest , die nicht nach aus¬
wärts abgegeben werden, auf
unserer Kanzlei, Tunnelstr .
Nr . 5 , Zimmer 6, zur Ein¬
sicht . Angebotsvordrucke eben¬
da. Angebote verschlossen,

postfrei und mit der Aufschrift
„Abwafferrinne "

, bis zum 11 .
November 1912, «achmittasi

6 Uhr, an uns . Zuschlaqs-
srist 3 Wochen . $ .23 .2.1

Mannheim , 25 . Okt . 1912.
Großh . Bahnbauinspektion.

BmMeii-BMbiW
Neubau eines Physikalischen
Instituts in Heidelberg, Al¬

bert überiestraße 7.
Nachverzeichnete Arbeiten

sollen im Akkord vergeben
werden. ■ $ .39 .2.1

1. Schlofferarbeiten
( schmiedeeiserne Geländer u.
Beleuchtungskörper) in drei
Losen .

2. Tapezierarbeiten (Her¬
stellen der Fenstervorhänge)
in zwei Losen .

Angebotsunterlagen werden
von der örtlichen Bauleitung ,
Baubureau Philosophenweg,

gegen Erstattung der Selbst¬
kosten abgegeben .

Die unterschriebenen An¬
gebote sind mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen, Por¬to- und bcstellgeldfrei, au die
Bauleitung des Physikalischen
Instituts in Heidelberg, Bau¬
bureau Philosophenweg, bis
spätestens am Mittwoch den
13. November 1912, vormit¬
tags 9 Uhr, einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung in Ge¬
genwart der eiwa erschiene¬
nen Anbieter erfolgt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 29 . Okt . 1912.

Die Bauleitung :
Professor O st e n d o r f.

_ Kader.
Mt Gültigkeit vom 1 . No¬

vember 1912 wird zum ge¬
meinsamen schweiz. Ausnah¬
metarif Nr . 14 (Düngemittel )
der Nachtrag VII und zum
Ausnahmetarif Nr . 20 (Koh¬
len ) der Nachtrag IX ausge¬
geben. Die Nachträge ent¬
halten neben verschiedenen
Ergänzungen und Ermäßi¬
gungen auch ab 1 . Januar
1913 geltende Frachterköhun-
gen bis zu 3 Centimes für 100
kg für die Stationen der
SaiMclegier -Globelier -Bahn .

Ferner werden auf den
gleichen Zeitpunkt die Be¬
stimmungen der Anlage V des
Transportreglements Bezüg¬
lich Minelit und Präposit ge¬
ändert und ergänzt , sowie der
Geltungsbereich des Ausnah¬
metarifs Nr . 41 (Milch ) er¬
weitert . $ .40

Näheres enthält unser Ta¬
rifanzeiger .

Karlsruhe . 28 . Okt . 1912.
Großh . Generaldirrktlon der

Staatseiscnbahnen .

Deutsch - Italienischer '
Güterverkehr

Mit Wirkung vom 16. No¬
vember 1912 wird die Sta¬
tion Oflingen mit Frachtsät¬
zen der Eil - und Frachtstück¬
gutklassen in den Tarif aus¬
genommen . Außerdem wird
die Station Weizen in den
Ausnahmetarif 3 Serie 6 u.
e und die Station Lahr -Stadt
in die Ausnahmetarife 10 u.
12 einbezogen . Näheres ist
aus unserem nächsten Tarif¬
anzeiger zu ersehen . $ .42

Karlsruhe . 28 . Okt . 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Bad. Staatseisenbahnen .

Oesterreich -Ungarlsch -
Kch,venerischer Güter¬

verkehr .
Mit Wirkung vom 1 . No¬

vember 1912 werden für die
Beförderung von Eil - und
Frachtstückgut zwischen Zlo -:-
zöw und den Stationen Ba¬
sel, Schaffhausen , Singen u .
Konstanz direkte Frachtsätze
eingeführt . Gleichzeitig wird
Z 'o c# w in den Ausnahmeta¬
rif 21 (Papier ) des Teils
IIA einbezogen. Näheres
ergibt sich aus unserem
nächsten Tarifanzeiger . $ .41

Karlsruhe , 28 . Okt . 1912 .
Großh . Gencraldirektion der

Bad. Staatseisenbahnen .
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